
„Girls just wanna have fun“,
klingt es durch die groben Fuß-
bodenbohlen zumir hindurch.
Mein King-Zimmer mit den
hohen Holzwänden, den ge-
öffneten Fenstern und den im
Wind wehenden Gardinen ist
sonnengeflutet wie jeden Mor-
gen aufmeiner brasilianischen
Lieblingsinsel. Leicht schlagen
die Zweige der knorrigen Bäu-
me an die Scheiben.
Unten in der Gemeinschafts-

küche siebt Shintory schnee-
weißes Tapiokapulver in die
heiße Pfanne, wo es ohne Fett
oder Wasser zu einem festen
Fladen verbackt. Meine Gastge-
berin bereitet mir ein typisch
brasilianisches Frühstück zu.
Die Hauptzutat ist natürlich
die aus der getrockneten Ma-
niokwurzel gewonnene, fast
geschmacklose Tapiokastärke.
Ich setze mich an die Theke,
während Bon Jovi Cyndi Lau-
per ablöst, und schaue zu, wie
die 45-Jährige ein saftiges Ome-
lett und eine Scheibe Käse in
die Tapioka-Tortilla legt.
Seit acht Jahren betreibt

Shintory ihr außergewöhn-
liches „Casa de Fadas“ (ihr
„Feenhaus“) am Rand von
Campeche, einem südlichen
Stadtteil von Florianópolis,
das seine Bewohner liebevoll
„Floripa“ nennen. Floripa ist
die Hauptstadt des zweitsüd-

Ein Feenhaus für Gäste aus aller Welt

lichsten brasilianischen Bun-
desstaates Santa Catarina und
liegt fast zur Gänze auf der
gleichnamigen Insel. Die Land-
verbindung gewährleisten drei
Brücken und ein kleiner, aber
internationaler Flughafen.
Auf der tropischen Insel le-

ben und urlauben Menschen
aus der ganzen Welt, neben
Brasilianern, Argentiniern,
Uruguayern auch viele Russen,
Nordamerikaner und Europä-
er. Sie lassen sich, besonders
seit Corona, als Therapeuten,
Masseure, Ernährungsbera-
ter, Coaches oder Digitale No-
maden auf dem vom Atlantik
umspülten Eiland nieder und
chillen in ihrer Freizeit an den
Lagunen, baden oder surfen an
den mehr als vierzig Stränden.
Sie erkunden auf Wanderpfa-

den die Hügel und die „Mata“,
also den atlantischen Regen-
wald, oder sie feiern Partys.
Wobei Salsa hier witzigerweise
deutlich beliebter als die brasi-
lianische Samba ist.

Ein Ort, der heilt

Auch aus den Radios der
meisten Uber-Fahrer, die mich
über die 70 Kilometer lange
Insel kutschieren, kommt fast
nur englischer Pop aus den
80ern und 90ern. Floripa, so
scheint’s, ist ein wenig anders
als der Rest von Brasilien.
„Es war schon immer mein

Traum, ein Haus zu bauen, in
dem die Gäste zu sich selbst
finden und sich heilen kön-
nen“, erzählt Shintory, die als
Tochter einer Brasilianerin

und eines Japaners in São Pau-
lo auf die Welt kam und den
Namen Tatiane Mitiko erhielt.
Als vor einigen Jahren das

winzige Steinhaus an der La-
gune do Peri günstig zu er-
stehen war, zögerte Shintory
nicht. Sie verkaufte ihr Apart-
ment in São Paulo, erwarb mit
dem Erlös das dschungelartige
Hanggrundstück und begann,
ihre Vision eines ökologischen
Ferienhauses in die Tat umzu-
setzen. „Anfangs lebte ich mit
meinem Partner und unseren
beiden kleinen Kindern auf
der Baustelle. Wir kochten
auf dem Boden, das Geschirr
wusch ich im Garten in einem
Bach. Ich sah’s als Sport“, sagt
sie. „Auf der Baustelle hatte ich
Gelegenheit, meine Lebens-
übung zu absolvieren, also

das Gute im Schlechten zu su-
chen“, erklärt Shintory auf Por-
tañol. Das ist der im Süden Bra-
siliens weitverbreitete Mix aus
Spanisch und Portugiesisch,
den ich nach einigen Wochen
einigermaßen beherrschte.
Als Shintory mir erzählt,

dass sie das zweistöckige Haus
im Computerspiel Minecraft
entworfen hat, glaube ich den-
noch, sie falsch verstanden zu
haben. Doch meine Gastgebe-
rin insistiert: „In Mindecraf-
te!“ Außerdem habe sie für

die Wände im Erdgeschoss die
Steine verwendet, die zuvor
als Fundament des ursprüng-
lichen Hauses dienten. Die ho-
hen Fenster, die letztendlich
den Charme des Holzhauses
ausmachen, stammen vom
Sperrmüll. Die Brasilianerin
macht ernst, wenn es darum
geht, mit der Natur im Ein-
klang zu leben. Dass das Dach
schräg ist, hat ebenfalls einen
Sinn. Das ablaufende Regen-
wasser wird sie für ihren ge-
planten „Spa de Fadas“ nutzen.
Für Kalt- und Heißbäder und
solchemit Kräuterzusatz. Shin-
torys Ideen sind unendlich.
Ihre Tatkraft auch. Denn nur
kurz nach meiner Abreise ent-
decke ich auf neuen Airbnb-
Fotos die Wanne, die zuvor im
Gebüsch gelegenwar, eingelas-
sen in ein Holzpodest auf der
Terrasse vor der Küche.
Bevor Shintory ihr Feenhaus

erbaut hat, hatte die Familie
zur Miete in einer schicken
Wohnanlage am Meer ge-
wohnt. „Wir hatten ein perfek-
tes Leben.“ Bis eines Tages die
Besitzerin Eigenbedarf anmel-
dete und ein Umzug anstand.
„Ich wusste, ich würde zur
Miete nie wieder so zufrieden
sein. Also beschloss ich, als
Eigentümerin noch glückli-
cher zu werden“, gibt Shintory
ein Beispiel für die Mischung
aus Optimismus und Pragma-
tismus, die sie durchs Leben
trägt. Ein Leben, das so man-
che Wendung genommen hat.
Dabei war keine Erfahrung so
einschneidend wie die Krebser-
krankungmit Anfang 30.
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Die Insel Santa Catarina im Süden Brasiliens gilt
als sicheres kleines Paradies. Das empfindet auch
Shintory so. Die 45-jährige Powerfrau hat hier
ein Bed & Breakfast aufgebaut. Ein Besuch.

Strand-Selfie: Shintori, l.,
mit unserer Autorin.

Romantisch: Nächtlicher Ausblick aus dem Feenhaus.

Reise - Infos

Anfahrt: Wer nach Floria-
nópolis reisen will, fliegt ab
München am besten über São
Paulo und per Inlandsflug wei-
ter. Die Flugzeit beträgt min-
destens 16 Stunden. Ab Floripa
Airport geht’s bequem weiter
zu anderen südamerikanischen
Destinationen. In zwei Stunden
erreicht man etwa Montevideo,
die Hauptstadt von Uruguay.

Impfung: Für die Weiterrei-
se in manche südamerikanische
Länder ist die Gelbfieber-Imp-
fung verpflichtend. Pflichtimp-
fungen für die Einreise nach
Brasilien gibt es nicht. Impfun-
gen gegen Gelbfieber und He-
patitis A werden empfohlen.

Reisezeit: Am besten sind
die deutschen Wintermona-
te, dann herrscht in Brasilien
Sommer. Aber: In den brasilia-
nischen Ferien ab Weihnachten
bis Ende Januar ist es voll auf
der Insel, das Autofahren recht
mühsam. Uber ist eine prakti-
sche und verlässliche Alterna-
tive, um die Insel zu erkunden.

Genuss: ImMercado Público
von Florianópolis treffen sich

Touris und Einheimische zum
Einkaufen und Essen. Wäh-
rend Livebands Samba spielen,
schmeckt der brasilianische
Fischeintopf Moqueca be-
sonders gut. Im Restaurant
Charme in Rio Taveres sind
Meeresfrüchte und die Drinks
sehr zu empfehlen.

Träumen: Shintorys Feen-
haus ist auf Airbnb unter dem
Stichwort „Campeche“ zu
finden. Der Titel lautet: „Meer-
blick, nah am Strand, Lagune,
Flughafen. SPA“.

Ausflug: Die Ilha do Cam-
peche istmit demBoot ab Praia
da Armação, Praia Campeche
und Barra Lagoa zu erreichen
und bietet ein einmaliges Na-
turerlebnis. Da die Besucher-
zahl für das Naturschutzgebiet
begrenzt ist, muss man sich ei-
nige Tage vorher auf der offizi-
ellen Website von Florianópolis
registrieren: visitefloripa.com

Veranstalter: Wer eine
Brasilienreise organisiert haben
möchte, nimmt mit den Profis
von Gateway Brazil Kontakt
auf (www.gateway-brazil.de).

Endloser
Traumstrand:

Campeche (gr.F.) ist
beliebt bei Urlaubern.
Im Dschungel dahinter

klettern Makaken
(l.) in den Ästen.

ANZEIGE

Sonnenstrahlen kitzeln die
Nase, grüne Knospen sprießen
und die Natur trägt ein Blüten-
kleid in zartrosa: Das ist Früh-
ling im Rogner Bad Blumau.
die Therme ist unverkennbar
mit der Vision von Friedensreich
Hundertwasser verbunden. Sei-
ne Architektur und seine Liebe
zur Natur prägen das größte be-
wohnbare Gesamtkunstwerk.
Das Rogner Bad Blumau wird
auch liebevoll „Hügelwiesen-
land“ genannt – eine treffende
Beschreibung für die wunder-
same Anlage voller Ruheoasen.
ImMittelpunkt steht dasWasser
mit drei heilkräftigen Thermal-
quellen und 14 unterschiedli-
chen Innen- und Außenbecken.

Frühlingsgefühle
Abtauchen im Rogner Bad Blumau

Der Frühling erwacht.
Foto: Harald Eisenberger

Mehr Infos unter
www.blumau.com

Spa Therme Blumau Betriebs GmbH
Eigentümer KR Robert Rogner
A-8283 Bad Blumau 100
T +43 (0)3383 5100-9449
urlaubsschneiderei@rogner.com
www.blumau.com

Rogner Bad Blumau © Hundertwasser Architekturprojekt

Weltunikat
Rogner Bad Blumau

Thermen- & Vulkanland Steiermark      

Eintauchen und aufleben im größten bewohnbaren Gesamtkunstwerk, ge-
staltet von Friedensreich Hundertwasser. Unendlich Frühling in der be-
liebtesten Therme Österreichs. Mit einer Gesamtfläche von 420.000 m²
und über 3.000 m² Wasserfläche, zahlreichen Refugien am und im Wasser
sowie der einzigartigen Vulkania® Heilquelle ist das Weltunikat der per-
fekte Ort für Individualität und Rückzug. Märchenhafte Wasserwelten mit
14 unterschiedlichen Innen-& Außenbecken. Ganzjährig Badefreuden mit
Wassertemperaturen von 21 bis 37° C. Das besondere Highlight ist das
Vulkania® Urmeer. Der natürliche Solegehalt dieses Heilwassers lässt Sie
wortwörtlich schweben. Baden wie im Meer, nur noch schöner und bunter.
Tipp: Jetzt schon den Sommerurlaub buchen und entspannte Sommer-
frische genießen. Ringelgrün ab € 147,– p. P./Nacht inkl. regionaler HP

Von der „Nordsee bis zur Süd-
see“, von 21 bis 37 Grad Cel-
sius. Hier findet jeder seine per-
fekte Badetemperatur.

ANZEIGE

Die Schnee verziert die Wälder,
Eiskristalle bilden sich entlang der
Iller. Mittendrin befindet sich das
Vier-Sterne-Superior Parkhotel
Burgmühle in Fischen im Allgäu.
Winteraktive lassen sich beim
Wandern, Langlaufen und Alpin-
Ski beglücken. Zugang zu den
Langlaufloipen hatman direkt im
Kurpark beim Parkhotel. Kosten-
freies Skifahren in Fischen, Welt-
cupstrecken in Ofterschwang
oder Abfahrten in Oberstdorf
stehen zur Auswahl. Danach
kann man sich im 2600 Quad-
ratmeter großenWellnessbereich
ausruhen. Mehrere Saunen und
ein Dampfbad stehen bereit, um
die müden Muskeln zu lockern.
Ein Innen- sowie ein Außenpool

Winterurlaub im Allgäu
Natürliche Ruhe und alpine Romantik

Ein stilvoller Urlaub im Allgäu.
Foto: Stefan Klauser

Mehr Infos unter
www.parkhotel-
burgmuehle.de

Parkhotel Burgmühle
Markus Reinheimer
Auf der Insel 2 – 4

D-87538 Fischen im Allgäu
T +49 (0)8326 9950

info@parkhotel-burgmuehle.de
www.parkhotel-burgmuehle.de

Das Allgäu ist ein wahres Paradies für alle, die die Natur
lieben. Satte Bergwiesen wechseln mit dichten Wäldern
und majestätischen Gipfeln. Das Parkhotel Burgmühle
ist eines der führenden Hotels in der Region. In einem ex-
klusiven Wellnessbereich mit Außen- und Innenpool, mit
acht Saunen, Kosmetik und Massagen, mit Sole, Dampf-
bad, ganzjährig beheizter Whirpool, schönen Ruheberei-
chen und Liegewiese am Mühlbach erfährt der Sommer
einen „Frischekick“. Für die Gaumenfreuden sorgt die
vielfach ausgezeichnete Küche. Feinschmecker werden
mit erstklassigen Produkten, hoher Kreativität, ausge-
wählten Weinen und ausgezeichnetem Service verwöhnt.
BESONDERESSCHMAKERL29.03.–03.04.,06.–12.04.2026:
Ab 5 ÜN 10% Ermäßigung auf Ihren Aufenthalt, Verwöhn-
pension u. v. m. ab € 855,– p. P. im DZ 29 – 32 m2

WELLNESS-
INSEL
IN DEN
BERGEN
Allgäu, Bayern

sind ebenfalls vorhanden. Kuli-
narisch dürfen sich die Gäste auf
ein großes Frühstücksbüfett,Mit-
tagessen sowie ein fünfgängiges
Abendmenü freuen.
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Mehr Reise-Angebote im Internet

tz.de/reiseReise&Erholung


